
It’s a family affair…
Sly Stones schwarze Raspelstimme passt
bestens zu unseren angekokelten Brötchen.
„Na, toll“, sagt Mia und raspelt an schwarzer Kruste
herum. Ein gemütliches Frühstück ist ihr heilig.
„Ausgerechnet heute!“
„Wieso? Was ist denn heute?“ frage ich.
„Hallo? Schon wieder ein Alzheimeranfall?“
„Was war noch mal Alzheimer? Ich hab’s verg…“
Aber sie hat heute Morgen keinen Sinn für meine
Witze. Verbrannte Brötchen. Saure Milch. Und ein
Termin, den ich verdrängt hatte:
„Deine Mutter!“
„Was, schon wieder ein Monat rum?“ Allerdings.
Also wieder ein Schaufensterbummel, bei dem ich
stundenlang hinter den beiden her trotte. Bis zu
Mutters monatlichem Standardsatz Nr. 2:
„Jetzt haben wir uns aber was Leckeres verdient!“
Nr. 1 gab’s schon zur Begrüßung. Ich hasse es
nämlich, mich zu rasieren und laufe seit Jahren mit
einem Viertagebart herum. Und bekomme jedes
Mal zu hören: „Wie – du lässt dir einen Bart
wachsen?!“
Mit der Speisekarte kommt Nr. 3: „Also, ich vertrage
ja kein Fett – das liegt in der Familie…“ Gefolgt

von der langen Geschichte zu Opas Diabetes und
einem Referat über die neueste Diät.
Beim Warten aufs Essen ein Seufzer und Nr. 4:
„Immer wenn ich von euch erzähle, schäme ich
mich – ‚die Freundin meines Sohnes’… Ich würde
viel lieber ‚meine Schwiegertochter’ sagen!“
„Nenn sie doch einfach Mia“, schlage ich vor. Aber
die ist jetzt dran, mit ihrer Standardantwort:
„Einen heiraten, der seit dreißig Jahren Musik
macht und immer noch keinen Hit hat?!“ Wasser
auf Mutters Mühlen:
„Meine Rede! Schreib doch mal ein schönes Lied
für Roger Whittaker!“ Zum Glück kommt dann
meistens das Essen. Und beim Essen spricht man
nicht. Erst beim schnellen Kaffee und Nr. 5: „Ach,
schon halb zwei! Ich muss doch noch mit dem
Hund raus! Aber ihr überlegt euch das noch mal,
bevor es für mich zu spät ist …? Tschü-üs!“
Abschied ist ein scharfes Schwert.
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